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Herren Kreisklasse A Staffel 2

TV Großsachsen II : TTC Heddesheim II 
Freitag, 28.10.2022, 20:30 Uhr

TV Großsachsen II und TTC Heddesheim II schenkten sich 
nichts

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Muley / Ridder nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den TTC Heddesheim II im Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 2 verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TV Großsachsen II. Das Heimteam konnte im 4.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TV Großsachsen II nun ein Punkteverhältnis von 1:7 und
der TTC Heddesheim II ein Punkteverhältnis von 2:6 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als
Ernst / Dörmann das Match mit 1:3 gegen Schweizer / Schäfer abgaben und eine Niederlage
kassierten. Einen Sieg fuhren dagegen Hirsch / Lauth bei ihrem 3:1 gegen Muley / Ridder ein. 7:11,
13:11, 8:11, 11:5, 12:10 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Gutfleisch / Barzyk und Kronauer
/ Han die Schläger kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim 3:1-Erfolg von Martin Hirsch
gegen Markus Muley ging nur der erste Satz verloren. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging
die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am
Nachbartisch zu Ende. Thomas Lauth gewann gegen Michael Schweizer mit 3:2. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Lauth mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Johannes Ridder wurden am Nachbartisch Maik
Ernst indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Probleme zu Beginn des Spiels musste Matthias
Dörmann zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Trotz verlorenem ersten Satz drehte danach Florian Gutfleisch das Match
gegen The Thanh Han und gewann in vier Sätzen. Eine knappe Niederlage gab es derweil indes für
Henrik Barzyk beim 2:3 gegen Rainer Kronauer. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Martin Hirsch und
Michael Schweizer sich am Tisch gegenüber standen. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2
verließ Thomas Lauth in seinem Einzel gegen Markus Muley etwas die Form und am Ende musste
er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Muley zu Ende ging. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Maik Ernst nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie
gegen Roland Schäfer. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Der neue Zwischenstand
war 6:6. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Johannes Ridder fand Matthias Dörmann von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Nach gewonnenem ersten Satz gab wenig später Florian Gutfleisch
das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Rainer Kronauer noch
aus der Hand und verlor mit 1:3. Passende spielerische Mittel hatte Henrik Barzyk hingegen letztlich
an der Hand, um The Thanh Han zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es
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8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Den Sieg von
Muley / Ridder konnten Ernst / Dörmann im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Großsachsen II nun ein Punktekonto von 1:7 Punkten auf,
während der TTC Heddesheim II vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2022 gegen SG-Birkenau
/Hemsbach III ansteht, 2:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Großsachsen II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2022 gegen den TSV Neckarau.

 Statistik:
 TV Großsachsen II

Doppel: Ernst / Dörmann 0:2, Hirsch / Lauth 1:0, Gutfleisch / Barzyk 1:0 
Einzel: M. Hirsch 1:1, T. Lauth 1:1, M. Ernst 0:2, M. Dörmann 2:0, F. Gutfleisch 1:1, H. Barzyk 1:1 

 TTC Heddesheim II
Doppel: Muley / Ridder 1:1, Schweizer / Schäfer 1:0, Kronauer / Han 0:1 
Einzel: M. Schweizer 1:1, M. Muley 1:1, R. Schäfer 1:1, J. Ridder 1:1, R. Kronauer 2:0, T. Han 0:2


